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der Anfiihrung von Beweisen befaet. Seine einzige Aufgabe wird vielmehr darin be-
stehen, das ihm vorgelegte Beweismaterial zu priifen, ehe er dartiber entscheidet,
ob der betreffenden Person laut Gesetz die Einreise gestattet werden kann.

In der Gesetzesvorlage werden Unabhângigkeit und Zustândigkeit des Einwande-
rungsberufungsausschusses aufrechterhalten. Im wesentlichen werden Personen der-
jenigen Kategorien, die jetzt beim Ausschu3 Berufung gegen eine Ausweisung ein-
legen kb5nnen, auch auf Grund der Gesetzesvorlage das Berufungsrecht austiben k6n-
nen.

EinwanderungsrUckgang im ersten Halbjahr 1976

In den ersten sechs Monaten des Jahres 1976 wanderten insgesamt 73 735
Personen ein, das bedeutet 21 172 oder 22,3 % weniger ais in dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres.
Nach den Worten des Einwanderungsministers Bud Cullen ist dies auf ;ýnde-

rungen in den Einwanderungsbestimmungen aus dem Jahr 1974 zurückzufiihren,
die sichersteîlen soîlten, daf3 die Beschâftigung der Einwanderer den Be-
dtirfnissen des kanadischen Arbeitsmarktes entsprechen.

Ontario war mit 36 166 Einwanderern wieder das beliebteste Ziel der Ein-
wanderer, Quýbec blieb mit 12 996 an zweiter Stelle, gefolgt von Britisch-
Kolumbien mit 10 915, Alberta mit 7283, Manitoba mit 2825, Saskatchewan
mit 1060, Neuschottland mit 880, Neufundland mit 342, Yukon und Nordwest-
territorien mit 130 und Prinz-Eduard-Insel mit 121 Personen.
fie Einwandererzahlen aus den verschiedenen Herkunftsgebieten der Welt

foîgten weiterhin einer bereits festgestellten Tendenz. Auf Afrika und
Vorderasien etiLfielen 5997 (+ 0,3 %), auf Asien und die Pazifiklânder
19 098 (+ 0,7 %), auf Europa 25 925 (- 5,8 %), auf die Westliehe Hemisphâre
13 945 (+ 2,6 %) und auf die USA 8770 (+ 2,2 %) Einwanderern.

35 543 Einwanderer waren mânnlichen, 38 192 weiblichen Geschlechts.
Nur die Einwanderung aus Hongkong, das unter den 10 ersten Herkunfts1ân-

demn an dritter Stelle steht, nahm zu und stieg um 6,3 % von 5474 auf 5821.
Grol3britannien hielt weiter die Spitze mit il 017, und die Vereinigten

Staaten blieben an zweiter Stelle mit 8770 Einwanderern.

(Erstes Halbjahr) 1975 1976

Grogbritannien 19 036 il 017
U.S.A. 9174 8770
Hongkong 5474 5821
Indien 5053 3699
Jamaika 3803 3524
Portugal 4972 3122
Philippinen 4237 3023
Italien 2379 2294
Guyana 2202 2011
Frankreich 1850 1663

Insgesamt 58 180 44 944

Der Gesetzesentwurf fiihrt Alternativen zur Ausweisung ein, die, wie das im ge-
genwâirtig geltenden Gesetz der Fali ist, eine Person zur Abreise zwingt und sie,
auger mit Zustimmung des Ministers, auf Lebzeiten von der Wiedereinreise aus-

schlifit.(Schlug auf Seite 6)
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